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Dienstag , den 8. Mai 1928 102. Jahrgang.

Die Vorbereitungen
Zusammentritt des Reichswahlausschusses

S1 Neichswahlvorschlägeerhalten die Genehmigung.
TU. Berlin , 8. Mal . Der Neichswahlausschußunter dem

Vorsitz des Ncichswahlleiters , Geheimrat Wage mann,
hat gestern abend von den eingelaufencn 83 Ncichswahlvor-
schlägc» 31 aiigciwlrlme». Allein die Auswertungsgruppen
zählen nicht weniger als 7 Vorschläge, daneben gibt es drei
christliche Linen und neben der Landbund-Neichsliste g bt es
noch drei weitere Landlistcn. Ein Wahlvorschlag, der von
dem Ehepaar Wulfmcyer mit Sohn und Tochter eingeretcht
worden war, steht unter dem Namen „Rechte- und Linke-
Schutzpartei". Abgelchnt wurden die Vorschläge einer
Gruppe „Ganz parteilos für des deutschen Volkes Wohl" un¬
eins von einem eben wahlfähig gewordenen Hamburger ge¬
schaffene Liste „Lcbensinteressen der Ledigen". Letzterer war
bezeichnenderweise von 20 Hamburger Frauen unterzeichnet.

Wir haben also diesmal mit nicht weniger als 31 Wahl¬
listen, daS sind 8 mehr als 1921, zu rechnen. Neben den
großen Parteien , die auch im alten Reichstag schon mit Man¬
daten vertreten waren, marschieren die Unabhängigen Sozial¬
demokraten auf, dazu eine Hauswirtepartei , der Rcichsblock
der Geschädigten, die Unpolitische Liste der Kriegsbeschädig¬
ten, zwei Volksrechtsparteien, eine Vvlkswohlpartet , eine
Partei für Rechts- und Mieterschutz, die EvangelischePartei
Deutschlands, der evangelische Volksbund und eine Reihe
anderer , die zum Teil wirtschaftlich, zum Teil politisch orien¬
tiert sind. Sie alle werden eine mehr oder minder große
Stimmcnzahl auf sich vereinigen. Die Frage ist nur , ob sie
eö auch zu einem Mandat bringen . Nach den gesetzlichen
Vorschriften entfällt zwar auf je 60 000 Stimmen ein Mandat,
aber mit der Einschränkung, daß auf die Reichsliste nur so-
vtele Mandate zugeteilt werden, als Abgeordnete in den ein¬
zelnen Wahlkreisen gewählt sind. Die kleinen Splitterpar¬
teien können sich also nur dann auswirken , wenn es ihnen
gelingt, in einem Wahlkreisverband 60000 Stimmen zu be¬
kommen, und die übrigen Stimmen werden ihnen nur inso¬
weit angerechnct, als sie im Wahlkreis Mandate bekommen
werden. Alle anderen Stimmen fallen unter den Tisch. So
haben wir es im Mai 1924 erlebt, daß mehr als eine Mil¬
lion Stimmen auf diese Weise verloren werden. Im Dezem-

zur Reichstagswahl
bcr waren es nur noch 600 000, immerhin auch noch elf Man¬
date, die sich politisch hätten auswirkc» können.

Ein Reparationsprozeß im Haag
TU. Amsterdam, 8. Mai . Der Schiebsgerichtshofzur Ent¬

scheidung über Streitigkeiten zwischen der deutschen Regie¬
rung und der Neparationskommission begann gestern tm
Haag seine Verhandlungen über die Frage, ob und inwieweit
der Wert des liguidiertcn deutschen Eigentums nach dem In¬
krafttreten des Dawesplanes am 1. Januar 1024 auf die
jährlichen Zahlungen anzurechnen sei. Der deutsche Ver¬
treter , Prof . Kaufmann , wandte sich in seiner Rede gegen
die Stellungnahme der Reparationskommission, wonach das
deutsche Eigentum tm Ausland bereits bei der Unterzeich¬
nung des Friedensvertrages von Versailles endgültig tn den
Besitz der Alliierten übergcgangen sei. Der Versailler Ver¬
trag habe den Alliierten nur die Möglichkeit gegeben, das
deutsche Eigentum, falls nötig, zur Befriedigung alliierter
Ansprüche heranzuziehen.

Kundgebung vor dem Reichs¬
entschädigungsamt

TU. Berlin , 8. Mai . Gestern nachmittag veranstaltete der
Hilfsverband der geschädigten Ausländsdeutschen und die In¬
teressenvertretung „Selbsthilfe" der entetgucten AuslauLL-
und Grenzlands -Deutschen eine Kundgebung vor dem ReichS-
entschädigungsamt, die sich gegen das nach Ansicht der Ge¬
schädigten zu langsame Arbeiten chieser Behörde richtete. Das
RcichScntschädigungsamtwar durch ein starkes Polizeiaufge¬
bot gesichert worden. Kurz vor Dienstschluß marschierten
die Demonstranten , deren Zahl einige Hundert betrug, mit
großen Tafeln auf, die Aufschriften trugen wie: „Unsere De¬
monstration ist ein Verzweiflungsakt ." Vor dem Gebäude
kam es zu lebhaften Kundgebungen. Der Versuch, eine Ab¬
ordnung zu dem Präsidenten des Reichsentschädigungsamts,
Karpinski, zu entsenden, mißlang, da dieser erklärte, die
Abordnung nicht empfangen zu können. Die Menge verlief
sich erst, nachdem die Beamten teilweise durch einen zweiten
Ausgang in einer Nebenstraße das Gebäude verlassen hatten.

Die Anleihepolitik des Reiches
Eine Rede des Reichsfinanzministers

Gemeindeanleihen »nd Umschnldnngskrcdite für die
^ Landwirtschaft.

TU. Karlsruhe , 8. 5. In einer Rede in Bade» gab der
Reichsminister der Finanzen Dr . Köhler  folgende Erklä¬
rung ab: Der bevorstehende Abschluß der Arbeiten der Be¬
ratungsstelle über die Zulassung von Anleiheanträgen der
Gemeinden gibt Veranlassung, noch einmal
die Stenden Gesichtspunkte in der Politik der Rcichsrcgiernng >
hervorzuhebeu, die für die Heranziehung von Anslandskapi¬
tal zu Zwecken von Finanziernngsbedürsnissen , die im öf¬
fentlichen Interesse zu befriedigen sind, maßgebend sind.
Diese Gesichtspunkte sind im wesentlichen schon in der Er¬
klärung des RcichSministcrs der Finanzen im Reichstag vom
28. März 1928 enthalten. Wenn es auch in gewissem Um¬
fange weiter erforderlich ist, tm Rahmen der natürlichen
Grenzen jeder Auslandsverschuldung ausländisches Leih¬
kapital für die deutsche Gesamtwirtschaft heranznziehcn, so
gebieten doch die folgenden Erwägungen

weitestgehendeZurückhaltung.
Die rationelle Ausgabegebahrnng der öffentlichen Stellen
unter strengster Beobachtung der Grundsätze der Sparsam¬
keit und Rentabilität ist wesentlicher Bestandteil der Ver¬
waltungsreform , die die gesamte deutsche Öffentlichkeit ge¬
bieterisch fordert . Sie ist auch unerläßlich, um über Deutsch¬
land hinaus zu bekunden, daß mir uns des Ernstes der Auf¬
gabe bewußt sind, die uns die aus dem Kriege übernomme¬
nen Verpflichtungen nird die Sorgen um die Erhaltung des
deutschen Kredits auserlesen . Auf den gegenwärtig mit Er¬
folg beschrittenen Wegen muß daher fortgefahren, zugleich
muß die Kenntnis über die Finanzmirtschaft der öffentlichen
Körperschaften durch laufende Beschaffung geeigneten Zah¬
lenmaterials und seine Veröffentlichung gesichert werden.
Es kommt hinzu, daß der Umfang unserer Auslandsverschul

düng Vorsicht verlangt im Hinblick auf die nur langsamen
Erfolge, die unsere Bemühungen um die Besserung unserer
Handels- und Zahlungsbilanz gehabt haben und

daß die NeparatiorMrage , wie sich nun einmal die Mög¬
lichkeiten gestaltet haben, die allein z. Zt . für die Durch¬
führung des Sachverständigeuplaues bestehe«, nicht alS

für die Dauer gelöst betrachtet werde« kan«.
Diese Fragen entziehen sich der Beurteilung der einzelnen
an der Anleiheaufnahme beteiligten Stellen - er deutschen
Gesamtwirtschaft. Infolgedessen ist es, je näher wir der Zeit
kommen, z» der die großen Fragen zur Entscheidung reifen,
desto notwendiger für die Reichsregierung geworden, von
sich aus die Politik zu bestimmen, die für die Hereinnahme
von Anslanbskapital öffentlicher Stellen eingchalten wer.
den muß. Die jetzt vor dem Abschluß stehende Prüfung des
kommunalen Anleihebcdarfs durch die Beratungsstelle zeigt
das hohe Maß von Verantwortung , die dem Reiche und Len
beteiligten öffentlichen Körperschaften gemeinsam zu tragen
obliegt.

Der Gang der Arbeiten
läßt ein Ergebnis erwarten , bei dem die oben gekennzeich¬
neten Richtlinien voll eingehalten sind. Die Ausnahme der
Verhandlungen , durch die zunächst für die Inanspruchnahme
des Auslandsmarktes in Betracht kommenden öffentlichen
Körperschaften oder ihre Krcditverbände wird daher in kür¬
zester Zeit freigegeben werden.

Planmäßiges Vorgehen ist im Interesse des deutschen
Kredites im Auslande hierbei ebenso wie bei den Körper¬
schaften, deren Anleihen noch folgen können, unerläßlich.
Die Erledigung des jetzt durchzuführenden Programms

wird allerdings nur dem dringendsten Bedarf der Gemein,
den gerecht. Dennoch wird es dabei für einen längeren
Zeitraum sein Bewenden haben müssen. Erst nach Ablauf
dieses Zeitraumes und nach sorgfältiger Prüfung der Ge-
samtsitiiatlon wird an die Frage herangegangen werden kön-

Tages-Spiegel
Beim Rcichswahlausschutzsind 33 Bcwcrbnngslisten cingc-

gange«, von denen 31 gültig sind
»

Der amtliche Wahlausschuß in Württemberg hat für dft
ReichstagSwahle« 18, für die LanbtagSwahlen 12 Wahl-
Vorschläge anerkannt.

»
Der Bund der Liquldationsgeschädigten veranstaltete gestern

eine Demonstration vor dem NcichsentschädigungSamt in
Berlin.

Der Neichsinnenminifter machte in Baden bemerkenswerte
Ausführungen über die Anleihepolitlk des Reiches.

Legationssekrctär Schlicp besuchte von neuem die im Donez-
gebiet verhafteten deutschen Ingenieure , «m mit ihnen die
Frage - er Verteidigung z« bespreche».

Die rnmSnischen Bauern ziehen in drei Marschkolonnen von
KarlSbnrg nach Bukarest. Wie von dort gemeldet wird,
hat die Negierung in der Hauptstadt das Standrecht ver¬
hängt.

Die Rankingregiernng beabsichtigt wegen der Intervention
Japans de« Völkerbund anznrnsen. Bisher sind 14 860 ja-
yanischc Landungstruppen nach China ent sandt worden.

nen, ob und wann die Hereinnahme weiteren Auslandskapt-
talS ftkv kom munale Zwecke in Zukunft wieder befürwortet
werden kann. Die Beratungsstelle wird nach Abwicklung
ihres jetzigen Programms ihr besonderes Augenmerk dar¬
auf richten, daß ihre Bemühungen und die Wirkung der von
ihr beobachteten Grundsätze nicht durch Maßnahmen beson¬
derer Natur , insbesondere durch Aufnahme kurzfristiger
Auslandsgelder zunichte gemacht werden. Ausländsan¬
leihen des Reiches und der Länder sowie Ausländsanleihen,
die Reich oder Länder garantieren , erscheinen auch weiter¬
hin nicht ratsam. Reich und Länder müssen in der June-
haltung der für die öffentliche» Stellen maßgebenden Grund
sätze selbst peinlichste Genauigkeit üben.

Die Notlage der Landwirtschaft
macht auch auf dem Gebiete der Auslandsfinanzierung

außergewöhnliche Anstrengungen erforderlich. Insbesondere
kann den Landwirten , die nach .dem Notprogramm der
Reichsregternng Umschuldungshilfe erwarten , gegenwärtig
im wesentlichen nur durch Inanspruchnahme ausländischen
Leihkapitals die dringend gebotene und nicht aufschiebbart
Unterstützung zuteil werden. Von der hierbei vorgesehenen
Art der Finanzierung wird indessen nur in engstem Um¬
fang Gebrauch gemacht werden. Die Jnnehaltung der von
der Reichsregiernng etngeschlagenen Politik bedeutet ohne
Zweifel für einzelne Beteiligte große Härten . Die Reichs¬
regierung vertraut aber weiter auf die Einsicht aller betei
ltgten Kreise in die Notwendigkeiten, die Deutschlands be.
sondere Lage erfordert , und rechnet auf das Bewußtsein der
gemeinsamen Verantwortung ohne daß ein Erreichen des
großen Zieles , dem die Anleihepolitlk des Reiches unter¬
geordnet ist, in einem allen Beteiligten gerecht werdenden
Sinne in absehbarer Zeit nicht wohl denkbar ist.

Die Bauernbewequng in Rumänien
Die Bauern marschieren «ach Bukarest.

Die Kundgebung der nationalen Bauernpartei Rnmä
niens in Karlsburg hat ein folgenschweres Ergebnis gc>
zeitigt: Die rn ».»nis;hrn Bauern ^n-..c,̂ ,,cnS marschieren
auf Bukarest. Ihnen haben sich 20 000 Arbeiter aus den
Kohlengruben von Petroseni angeschlossen. Die Massen be¬
wegen sich in drei Kolonnen unter Führung von Abgeordne
ten, teils in beschlagnahmten Eisenbahnwagen, teils in Kraft,
wagen nach der Landeshauptstadt.

Standrecht über Bukarest?
In Bukarest ist cs zwischen Militär und Bauern zu

Zusammenstößen  gekommen . Die Truppen sin- ii>
Bereitschaft und halten alle nach Bukarest gehenden Straßen
besetzt, um den Anmarsch der Bauernmassen zu verhindern.
Uber Bukarest ist das Standrecht verhängt worden. Die
Regierung hofft, noch in letzter Stunde der Lage Herr zu
werden.

Manin , der im Automobil von Karlsburg nach Bukarest
abfuhr, um dort die Beschlüsse des Landeskongrcsscs dem Ne-
gentschaftsrat vorznlcgen, ist von einer großen Schar seiner
Anhänger auf 600 Automobilen begleitet.



Rechtsbeugung im Kolmarer Prozeß
Die antonomistischen Angeklagten müssen schweigen.

Der Kalmarer SchivurgerichtSprozeß zeitigte ein Ereignis,
das in der Geschichte der Kriminalistik gewih kaum ein Vor.
bild haben dürfte . Auf Antrag deS Generalstaatsanwaltes
wurde beschlossen , 13 Angeklagte , die bisher überhaupt nicht
zu Wort gekommen lvaren , nicht zn vernehmen , sondern so¬
fort mit dem Zeugenverhür zu beginnen . To möchte man
de» Prozeß , der unabsehbar erscheint , rascher abschließen
könne », mau wird aber , da sich die Verteidiger mit unge¬
wöhnlicher Energie zur Wehr sehen , nnr erreiche » , baß er
noch länger bauert . Als man mit der Zeugenvernehmung
beginnen wollte , kam es zu ungeheuren Lärmszenen . Der
Verteidiger Berthon kündigte an , er werde wahre Schran-
ken von Beschlußanträgen aufrichten , so daß jeder einzelne
Zeuge vernommen würde . Er verlangte noch vor der ersten
Zeugenvernehmung die notwendige Zeit , um eine Reihe von
Beschlußanträgen zu formuliere » , worauf er im Namen
sämtlicher Verteidiger einen Protest gegen die sofortige Ver.
nehmung der Zeugen überreichte . Um die Verteidigung zu
knebeln , benutzte darauf der Generalstaatsanwalt eine u ».
geschickte Redewendung des bedeutenden Pariser Anwalts
Fourier,  auf Grund deren es ihm gelang , den Anwalt
ans der Verteidigung auszuschaltcn . Fourier hatte geäu¬
ßert , Poincare wolle durch seine Reise ins Elsaß die bishert-
gen Dummheiten wiedergutmachen , und erhielt dafür wegen
Beleidigung deS Ministerpräsidenten die ungeheuerliche
Strafe , einen Monat lang sein Berteidigeramt nicht ans¬
üben zn dürfen.

Die Pariser Presse versucht diese Zwischenfälle zu ver¬
tusche », von den Linksblüttern spricht nur die Humanite ihre
Meinung deutlich aus . Sie schreibt : Der Kolmarer Ge¬
richtshof hätte ein Beispiel der in Elsaß -Lothringen vom
französischen Imperialismus gehandhabten Methoden gege¬
ben . Vergewaltigung der Gesetze , Gewaltstreiche , Provoka¬
tionen . Die Richter von Kolmar benähmen sich, als wären
sie Mitglieder eines Kriegsgerichts im besetzte» Gebiet oder
ln den Kolonien . Es seien keine Richter , die in Kolmar Recht
sprechen, sondern Werkzeuge der Regiernngsgewalt . Man
müsse hoffen , daß die 12 elsässischen Volksrichter darauf
achten, daß die Gerechtigkeit nicht endgültig aus dem Kvlma-
rer Gerichtshof verschwinde.

Die Kriegsverzichtspaktsrage
Die Haltung Großbritanniens.

TU London , 7. Mai . Außenminister Chamberlaiu wird,
wie man in politischen Kreisen annimmt , im Laufe dieser
Woche im Unterhaus eine Erklärung über die britische Hal¬
tung zu den amerikanischen Kriegsverzichtsvorschlügen ab-
geben . Der Ton dieser Erklärung wird sich voraussichtlich
von der kürzliche » Rede des britischen Außenministers in
Birmingham stark nnterscheiden . Ter diplomatische Korre¬
spondent des „Observer " bemüht sich, festzustellen , daß die
Rede Chamberlains in Birmingham , die in Paris als die
Versicherung einer sympathischen Erwägung der französi¬
schen Vorbehalte zu den Kellvggschen Vorschlägen ausgelegt
wurde , im Gegenteil bedeutet habe , baß London den Be-
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(2S. Fortsetzung.)
Und was fesselte am Aeußeren dieses Mannes , der wie

ein Stück Eisen neben ihr saß ? — Frau Carla suchte lange.
Sie prüfte wie ein Anatom prüft oder ein Maler . Sie ver¬
glich und schätzte Vorzug gegen Vorzug ab . Das hatte sie
leicht . Ihre Bekanntschaft war groß und viele haben schon
um sie geworben . Endlich rekapitulierte sie das Ergebnis:
Die hohe Stirn , die graublauen Augen , der scharfgeschnittene
Mund und die nervigen Händel Die Hände , die eine
Sprache redeten , die einen Charakter hatten!

Die Händel — Wie sie die Zügel hielten ! Und wie die
Pferde den leisesten Bewegungen dieser Hände folgten ! Fest¬
halten konnten die , sie konnten auch zuschlagen , das wußte
Frau Kaden . Ob sie auch liebkosen konnten , diese Hände,
leise streicheln oder nur weh tun?

Eine wohlige Wärme war in Frau Carla bei diesen Ge¬
danken an diese Hände.

„Fahren Sie über Seeberg nach Großsteinau , Herr Sohr"
sagte sie plötzlich.

„Wie Sie befehlen , gnädige Frau, " und Sohr bog an der
nächsten Straßenkreuzung ab.

Auch jetzt verriet er nicht , was er empfand und ebenso
plötzlich tat Frau Kaden eine andere Frage . Sie wollte
Gewißheit um jeden Preis.

„Sagen Sie , bitte , wie stehen Sie zu Fräulein Kerst ?"
Ohne zu zögern , zu überlegen oder verlegen zu sein , ant¬

wortete Sohr : „Wie man zu Menschen steht, die man
achtet ."

„Und wissen Sie , was der Besuch des alten Herrn be¬
deutet ?"

„Ich hatte nur Gelegenheit , ihn als Unbekannten zu
sprechen ." --

„Interessiert es Sie ?"
„Ja ."
„Nun denn : er will dem Pächter auf Finkenschlag seine

Tochter belassen ."
„Dann könnte der Vertrag vollzogen werden — wenn »s

Ihnen reckt ist. "

strebnngen Kelloggs sympathischer gegeniiberstehe , als das
in Frankreich der Fall sei . Die britische Regierung halte
es für notwendig , gewisse juristische Fragen der Kelloggsche»
Vorschläge zn klären , bevor irgend ein formaler Schritt für
den Kriegsverzichtvertrag getan werden könne . Sie beab¬
sichtige aber keineswegs , eine juristische Konferenz nach
dem Vorbild von Locarno einzuberufen . London stimme
mit Kellogg in dem Mißtrauen gegen eine allzu juristische
Behandlung der Frage überein.

Der amerikanische Vorschlag ist am Samstag vom eng¬
lischen Kabinett zum erstenmal eingehend behandelt worden.
Der Charakter der britischen Antwort wurde besprochen.
Die Antwort wird wahrscheinlich im Verlaufe dieser Woche
in Washington übergeben werden.

Italien für eine Kriegsverzichtpaktkonserenz.

TU . .Berlin , 7. Mai . Nach einer Meldung der Vvssischeu
Zeitung aus Mailand hat die italienische Regierung mit
einer gleichzeitig de» Botschaftern aller Mächte des Locarno.
Paktes und der Vereinigten Staaten übergebenen Note die
Teilnahme an einer Konferenz von Juristen zugesagt , die
gemäß dem französischen und englischen Vorschläge beauf¬
tragt ist, den amerikanischen Entwurf eines internationalen
Kriegsverzichtspaktes unter Hinzuziehung von Juristen der
Vereinigten Staaten und Japans zn prüfen . Die Tatsache,
daß Deutschland auf die Keilogg -Note schon direkt geant¬
wortet hat , würde nach italienischer Auffassung seine Beteili¬
gung au dieser Jnristenkvnfereuz nicht überflüssig machen.
Nach Abschluß der Arbeiten der Juristen würde eine Kon¬
ferenz der Außenminister der sechs Großmächte für den Ab¬
schluß des KriegSüchtnugspaktes folgen.

Bombenattenlat in Sofia
Tll Sofia , 7. Mat . Auf das siebenstöckige Gebäude der

Targoweke -Banka ist ein Bourbenattentat verübt worden.
Zwei Unbekannte legten vor der Bank eine Höllenmaschine
mit Pyroxilin nieder und enteilten . Unmittelbar darauf er¬
folgte eine starke Explosion , durch die der Eingang stark be¬
schädigt und sämtliche Fensterscheiben des Hauses zerstört
wurde » . Der Direktor der Bank glaubt , daß eS sich um
einen Racheakt handelt.

Auch in Bukarest fanden unter Teilnahme vo » 30 000
Menschen zwei Versammlungen der Nationalen Bauern¬
partei statt . In langen Dcmonstrationszügen begaben sich
die Teilnehmer durch dis stark von Militär besetzte Stadt,
ohne daß Zusammenstöße erfolgten.

Japans Bruch mit der Nankingregierung
TU . Tokio , 7. Mai . Die japanische Regierung hat beschlossen,

durch ihre Botschafter in Paris , London , Rom und Washing¬
ton die ausländischen Regierungen über die Maßnahmen
Japans zum Schuhe seiner Interessen in der Schantung-
provinz in Kenntnis zn setzen. Man erwartet neue scharfe
Maßnahmen gegen die Nankingregierung.

Nach amtlichen japanischen Meldungen sind bei den letz¬
ten Zusammenstößen in Tsinansu 300 japanische Einwohner
ums Leben gekommen . Die Truppen der Siidarmee plün¬
dern angeblich zur Zeit die Stadt.

„Wir fahren ja zu diesem Zwecke zu meinem Schwager,"
sagte Frau Kaden , „den Umweg über Seeberg machen wir
zu einem anderen Zwecke ."

„Und der wäre , gnädige Frau ?"
„Ungestört und ungehört einige Auskünfte zu erhalten,

die für mich wissenswert sind ."
„Ich stehe ganz zur Verfügung ."
„Dann sagen Sie mir , bitte : Wie lange soll Fräulein

Kerst auf Finkenschlag bleiben ? " *
„So lange sie will ."
„Und warum gerade muß es Fräulein Kerst sein — die

mich ersetzen soll ?"
„Weil ich zur Zeit niemand weiß , der es könnte ."
„Es würde mir nicht behagen , wenn es Fräulein Kerst

auf die Dauer wäre ."
„Stimmungen darf ich nicht stattgeben , gnädige Frau , für

mich muß Zweckmäßigkeit entscheidend sein ."
In Frau Kaden stieg Unmut auf , ärgerlich stieß sie her¬

aus : „Ich will aber nicht , daß Fräulein Kerst über dieses
Jahr hinaus auf Finkenschlag bleibt . Hören Sie , Sohr,
ich will es nicht !"

„Will , gnädige Frau , will ! — Man schickt doch jemand
nicht ohne Veranlassung weg . Sie müssen doch einen Grund
haben ."

„Das ist Gefühlssache . Ich kann die Kerst nicht mehr er¬
tragen . Bis Ende Dezember will ich sie dulden — länger
nicht ."

„Darf ich mir eine Frage gestatten ? "
„Bitte ."
„Wann gedenken Sie nach Berlin überzusiedeln ? Herr

Kaden sprach davon ."
„Ich weiß es nicht. Bestimmt nicht vor Ostern ."
„Nun , gnädige Frau — wenn Sie dauernd Wohnung auf

Finkenschlag nehmen würden , könnte ich Ihr Ansinnen ver¬
stehen und würde mich bemühen , Ihren Wünschen zu ent¬
sprechen . Da es sich aber nur um drei bis vier Monate
handelt - !" Er hob bedauernd die Schultern , voll¬
endete aber den Satz nicht.

Frau Kaden befand sich in einer ungewöhnlichen Erre¬
gung . Ihr zuckte es in Händen und Füßen . Das Blut jagte
ihr nur so durch die Adern . In ihr tobten die wider¬
streitendsten Empfindungen . Sie hätte ihn schlagen mögen
und doch auch wieder seinen Kopf an ihre Brust drücken und
ihn bitten : Einmal nur , nur einmal erfülle mir einen
Wunsch , ich will dir gut sein dafür , mein Leben lang.

Aber sie tat keines von beiden.
Ueber allen Empfindungen ftauü der Stolz . Den allein

In Tsiugtan sind sechs amerikanische Unterseeboote ein-
gelaufen , die Truppen zum Schutz der amerikanischen Ko-
lonie ansgesetzt haben . Ei » japanisches Fliegergeschwader
hat über Tsinanfn Bomben avgeworfen , denen zahlreiche
Mnschen zum Opfer gefallen sind. Wie ans Nanking ge¬
meldet wird , ist der dortige japanische Generalkonsul nach
Tokio abgereist.

Lebhafte japanische Flottenbewegnngen an der
chinesischen Küste.

Der größte japanische Minenleger ist nach Tsingtau ent¬
sandt worben . Vier erst gestern dort eingetroffene Zerstörer
sind nach Schanghai kommandiert worden . Drei weitere
Zerstörer sind dorthin unterwegs , da man mit einer Ver¬
schärfung des antijapanischen Boykotts in Schanghai rechnet

Kleine politische Nachrichten
Politische Schlägereien in Mainz . Die Nationalsozialist !-

Ichen Arbeiterparteien ans Frankfurt , Darmstadt und Wies¬
baden versuchten in Mainz in der Aula der Mädchenschule
eine Wahlversammlung avzuhalten . Gleich zn Beginn der
Versammlung kam es zwischen einem Kommunisten nnd Na¬
tionalsozialisten zu Tätlichkeiten , in deren Verlauf 7 Per¬
sonen verletzt wurden . Die im Saale anwesenden Kriminal¬
beamten , von denen einer einen erheblichen Messerstich in
den Kopf erhielt , mußten die Polizei alarmieren . Erst als
etwa 80 Polizeibeamte erschienen , konnte unter Ambendung
von Gummiknüppeln die streitenden Parteien getrennt wer¬
den.

Der 7. Reichsvertretertag der Kriegsbeschädigten im
„Kysfhänserbnnd ". Der Verband der Kriegsbeschädigten und
Kricgerhinterbliebeneu im deutschen NeichSkriegerbund
„Kyffhäuser " hielt in Berlin seine 7. Reichsvertrcterver-
sammlnng ab. Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß
der Bund 400 000 Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene zu
betreuen hat . In der Versammlung wurde die Uebernahme
der Fürsorgcstellen durch das Reich gefordert . Die Zusam¬
menarbeit mit dem Internationalen Bund der Kriegsbeschü.
digten wurde abgclehnt . Als dringend notwendig wurde die
Heilbehandlung der Hinterbliebenen nnd die Berufsausbil¬
dung der Kriegerwaisen bezeichnet.

Polen und der Anschlag auf Lizaron ». Wie aus Moskau
gemeldet wird , hat die dortige polnische Gesandtschaft dem
Anßcnkommissariat ihr Bedauern über den Anschlag auf den
sowjctrnssischen Handelsvertreter in Warschau , Lizarow,
ausgesprochen . Gleichzeitig teilte die Gesandtschaft im Namen
der polnischen Negierung mit , daß alle Strafmatznahmen er¬
griffen werden sollen . Die polnische Regierung hoffe , daß
aus diesem Zwischenfall keine Folgen für die russisch-polni¬
schen Beziehungen bestehen.

Die „Italia " in Spitzbergen gelandet
TU . Kopenhagen , 7. Mai . Wie aus Kingsbay gemeldet

wird , ist dort gestern mittag um 1 Uhr die „Jtalia " glatt
gelandet.

Die WettcranSsichtcn in der Arktis werden weiter als
schlecht bezeichnet . Nobile berichtet , daß die Hinfahrt nach
Kingsbay durch die denkbar schlechtesten Wetternmstände
nicht gelitten habe . Sie sei im Gegenteil durch die Winde ge.
fördert morden.

hatte sie seit dem Tode ihres Mannes gepflegt , nun trat er
auch vor der Vernunft nicht zurück.

Aus zusammengekniffenen Augen blitzte sie ihn an . In
ihrer Stimme lag Drohung , als sie frug : „Sie lehnen mein
Ersuchen ab ? "

„Ich muß , gnädige Frau !"
„Dann - l"
„Was dann ""
„Dann , meinetwegen halten Sie es mit jener ! Ich verpacht«

nicht !"
„Brrr, " machte Sohr und die Pferde standen . „Da mir

mein freier Entschluß nicht für ganz Finkenschlag feil ist —
bitte , gnädige Frau !" — Er reichte ihr die Zügel hin und
stieg aus . „Ich lasse mich Herrn Kaden gehorsamst emp¬
fehlen . Habe die Ehre , gnä ' Frau !"

Damit klappte er die Hacken zusammen und ließ Frau
Carla mitten auf der Straße stehen . — Langsam wandert«
er den Weg zurück, den er gekommen war.

Was nun ? „Halten Sie es mit jener, " das verbot ihm , auch
nur noch eine Nacht auf Finkenschlag zu bleiben . Er mußte
fort . Dieser Tag hatte seine Existenz zerschlagen . Sein Herz
aber hatte er nicht getroffen und auch nicht sein Gewissen.

Als er am Garten vorbeikam , saß Fräulein Kerst und
ihr Vater auf seinem Bänkchen unter dem Nußbaum . —
„Auch vorbei, " dachte Sohr und winkte den beiden zu, di«
ihn erkannt hatten.

Fräulein Kerst kam ihm am Hoftor entgegen.
„Grüß Gott , Herr Sohr ! — Hat Ihnen die Herrin Dis-

penz gegeben ? "
„Ja , mein Fräulein und gleich für immer . — Aber lassen

wir das . Machen Sie mich lieber mit Ihrem Herrn Vater
bekannt , der als Herr Georg Friedrich nicht den besten Ein¬
druck von mir haben dürste ."

„Gern ! Aber ich verstehe nicht , Herr Sohr : Dispens für
immer — das ist doch Entlassung ."

„Es scheint so."
„Aber reden Sie doch, Herr Sohr ! Ich bin wie vor den

Kopf geschlagen ."
„Wahrscheinlich geht es Frau Kaden nicht anders ."
Herr Kerst kam ihnen entgegen.
„Denk dir , Vater , Frau Kaden hat Herrn Sohr entlassen ."
„Das sehe ich, Mädel , und das wird sich auch so gehören,

wenn Besuch da ist. Den läßt man nicht allein/
„So nicht , Vater — aus ihren Diensten entlassen ."
„Mach ' keine Späße , Gretel, " verwies sie der Vater , „mit

solchen Dingen scherzt man nicht."
(Fortsetzung folgt .) .



Die wirtschaftliche Lage des Handwerks im Monat April.
Die Handwcrkska m m er Reutlinge n teilt u. a.

mit : Während des vergangenen Mvnats ist Sie Beschäftigung
des Handwerks in seinen verschiedenen Berufszweigen etwas
besser geworden. Wesentlich trug dazu bei, daß die Bauarbei¬
ten allmählich wieder eingesetzt haben. Die Schwierigkeiten
bei der Beschaffung der notwendigen Baugelder hemmen
allerdings ganz erheblich, zumal da gleichzeitig die steigen¬
den Rohstoff- und Materialpreise , erhöhte Löhne, Unkosten
usw. eine Bcrtcuernng des Bauens mit sich bringen . In man¬
chen Gegenden beschränkten sich die anfallenden Aufträge
vorläufig nur auf einige wenige Umbauten und Reparatu¬
ren. Doppelt schädlich in wirtschaftlicher wie sozialer Hinsicht
wirkt es sich aus , wenn sowohl von privater Seite wie von
öffentlichen Behörden den Unterbietungen weitester Spiel,
raum gelassen wird ohne Rücksicht darauf, ob baver für die
sachgemäße und dauerhafte Ausführung der Arbeiten Gewähr
geboten ist. Wenig gebessert hat sich die Lage des Handwerks
auf dem Lande. Etwas lebhafteren Geschäftsgang hatte da¬
gegen das Handwerk tn den größeren Orten mit Industrie
zu verzeichnen. Allerdings waren auch da die Unterschiede
teilweise recht erheblich. Besonders schwer drücken auf das
Handwerk die Steuerlasten . Sehr langsam geht nach wie vor
ein ziemlich großer Teil der Zahlungen ein, was nicht dazu
beitrügt, die wirtschaftliche Stellung des Handwerks zu stär¬
ken. Die augenblicklichen Kreditverhältnisse sind für die Be¬
dürfnisse des Handwerks wenig günstig. Im allgemeinen
zeigt die Lage des Handwerks im Schwarzwaldkreis manche
und erhebliche Schwierigkeiten auf, mit denen es zu kämpfen
hat und zu deren Ueberwindung es auf eine verständnisvolle
und auf die Erhaltung der beiderseitigen Lebensmöglichkei¬
ten gerichtete Zusammenarbeit mit den anderen Wirtschafts-
krcisen, aber auch auf die Unterstützung der in Betracht kom¬
menden Behörde» rechnet.

Keine Neuprägung von S-RM .-Stücken.
Amtlich wird mitgeteilt : Es ist in der letzten Zeit das Ge¬

rücht verbreitet worden, daß die in Umlauf befindlichen 5-
RM .-Stücke mit dem Eichbaum ans dem Verkehr gezogen
rmü durch eine Neuprägung erseht werden sollten, weil die
Wertbezeichnung nicht durch eine Zahl, sondern durch Buch¬
staben ansgebrückt ist. Dieses Gerücht entbehrt jeder Grund¬
lage. Eine Neuprägung von D-NM .-Stiicken findet nicht statt.

Zahle«, die mau nicht vergesse» darf.
Der „Volksbunö Deutsche Kriegergräbcrfürsorgc " hat sich

mit 42 Verbänden und 1116 Ortsgruppen die Aufgabe ge¬
stellt, für eine würdige Bestattung der deutschen Gefallenen
des Weltkrieges zu sorgen. 42 Friedhöfe mit etwa 380 000
Toten hat der Bund jetzt in Angriff genommen,- das sind
etwa zwei Fünftel aller in Frankreich bestatteten 676 000
Kriegsopfer, deren Gesamtzahl etwa 900 000 beträgt , wovon
224 000 als verschollen anzusehcn sind.

Wetter für Mittwoch und Donnerstag.
Der Hochdruck hat sich jetzt nach Nordwesten verlagert.

Im Süden ist eine Depression. Für Mittwoch und Don¬
nerstag ist zu Gewittern geneigtes Wetter zu erwarten.

*

SCB . Obcrwciker, 7. Mai . Am letzten Samstagnach-
mittag entstand auf der Markung Oberweiler in der Nähe
von Simmersfeld ein größerer Waldbrand, der einen bedroh¬
lichen Charakter anzunehmen drohte. Durch das rasche Ein¬
greifen der Einwohnerschaft von SimmerSfeld und Ober-
weiler wurde das Feuer jedoch bald gelöscht und großer Scha¬
den verhütet . Abgebrannt sind etwa 6 Morgen Wald, der
der Gemeinde Obcrweiler und Privatwaldbesitzern gehören.

SCB . Freudenstadt, 7. Mai . Am SamStagnachmittag
verunglückte in der Nähe vom Lauterbad der auf dem Heim¬

weg befindliche Pfau von Lombach durch Zusammenstoß mit
einem anderen Radfahrer . Der Verletzte, der eine Verren¬
kung der linken Schulter und Schürfungen im Gesicht erlitt,
wurde in das Bezirkskrankenhaus eingeliefert. — Eine
Stunde später stürzte ebenfalls auf der Straße nach Lauter¬
bad Hermann Schcuermanu , BaierSbronn -Reute, vom Rad
und erlitt einen Nntcrschenkelbruch.

SCB . Stuttgart , 7. Mai . Die Spihenverbände der freien
Wohlfahrtspflege einschließlich des Hanptausschnssesfür Ar¬
beiterwohlfahrt wenden sich in einem gemeinsamen Ausruf
mit der Bitte um Geldspenden für die von der Erdbeben¬
katastrophe Betroffenen in Bulgarien , Griechenland und der
Türkei an das deutsche Volk. Die Führung dieser Hilfs¬
aktion ist von den genannten Verbänden dem Deutschen No¬
ten Kreuz und dessen Zweigorganisatiouen im Reich übertra¬
gen worden. Dementsprechend sind in Württemberg zur
Entgegennahme von Gaben neben den bereits genannten
Banken und Postanstalten bereit in Stuttgart die Geschäfts¬
stelle des Württ . LaudeSvercins vom Noten Kreuz und im
übrigen Lande die Bezirksvertreter und deren Vertrauens¬
leute.

SCB . Ulm, 7. Mai . Am Sonntag abend gegen )48 Uhr
ereignete sich an der Kreuzung Karlstraße-Neutorstraße ei»
schweres Autounglück. Ein Personenkraftwagen mit dem
Kennzeichen ll! A 11122 wollte, vvin Bahnhof herkominend,
die Karlstraße hinunterfahren , als zur gleichen Zeit ein
Personenkraftwagen .nrjt dem polizeiliche» Kennzeichen Hl
A 6358 die Kienlesbergbrücke herunterkam. Dem Führer
des erstgenannten Wagens schien ein Zusammenstoß unver¬
meidlich in dem Augenblick, als er bas Herannahe» des an¬
dern Wagens bemerkte. Unzweifelhaft in dem Bestreben,
den gefürchteten Zusammenstoß zu vermeiden, wollte der
Führer des Wagens Hl A 11122 nach rechts in die Neutor-
straßc einbiegen. Hierbei fuhr dieser Wagen auf den Geh¬
weg vor dem Gasthof znm Ritter und dort etwa 20 Meter
weiter. Auf biesein Gehweg befanden sich zwei Polizeibeamte,
die dienstfrei waren, mit ihren Familien . J,r diese Gruppe
fuhr der Wagen hinein, wobei die 28jährige Ehefrau des
Polizeiwachtmeisters Schneider und ihr einziges Kind sofort
getötet wurden. Der Ehemann Schneider erlitt einen Un-
terschenkelbrnch. In Begleitung dieser Familie befand sich
Polizeioberwachtmeister Traub mit Frau und Kindern . Ein
Töchterchen des Traub wurde schwer verletzt, die Frau Traub
erlitt einen Nervenchock. Die übrigen dabet befindlichen
Kinder gerieten auch unter das Fahrzeug, wurden aber schein¬
bar nur leicht verletzt. Die Verletzten wurden in das Kranken¬
haus geschafft, die getöteten Personen tn das städtische Lei-
chenhans. Unter Zuziehung von Sachverständigen hat die
Polizei sofort den Sachverhalt festznstellcn begonnen.

SCB . Fricdrichshafe«, 7. Mai . Die Probeflüge deS neuen,
für den erste» regelmäßigen Luftverkehr zwischen Europa
und Südamerika bestimmten Zeppelin-Luftschiffes LZ 127, die
ursprünglich für den Monat Mai vorgesehen waren, werden
erst im Juni ihren Anfang nehme». Anfang Juni sollen die
fünf nmsteuerbarcn Maybach-Motoren von insgesamt 2650
PS für das Luftschiff angeliefert und eingebaut werden.
Nach Beendigung der Vorbereitungen wird LZ 127 zunächst
in kleineren Werkstattfahrten erprobt . Daran werden sich
zwei weitere Fahrten anschließen, die auf Wunsch des Rei¬
ches die Deutsche Versuchsanstalt deL Luftfahrt unternimmt.
Die große Probefahrt dürfte nicht vor Juli erfolgen. .

SCB . Tettnang , 7. Mai . Bei der gestern stattgchabten
Stadtschnltheißenwahl in Tettnaug habe» von 1646 Wahl¬
berechtigten 1357 abgestimmt. Der bisherige Stadtschultheiß
Kuhn wurde mit 1139 Stimmen ivicöergewählt. Der Kandi¬
dat Rechtsanwalt Holl aus Neuenbürg erhielt nur 191 Stim¬
men. Die Wahlbeteiligung betrug 82 Prozent . 25 Stimmen
waren ungültig.

SCB . Neudeuau (Baden), 7. Mai . Als am Samstag vor«
mittag der 60jährige, etwas schwerhörige Wagnermeister
Johann Schwarz in den hiesigen Steinwerken von Dietrich
Geld abholen wollte, sah er, daß auf der anderen Seite des
Bahngleises Bauholz verladen wurde. Schwarz wollte über
das Gleis , um dasselbe zu besichtigen. In demselben Mo¬
ment brauste der Schnellzug Stuttgart - Wiirzbnrg, der kurz
nach 11 Uhr die Stativ » passiert, heran, erfaßte den Bedau¬
ernswerten und hat ihn vollständig zermalmt. Die einzel¬
nen Lcichenteile sah man 30 Meter weit auf dem Gleis lie¬
gen. Schwarz war ein tüchtiger, rühriger , in der näheren
und weiteren Umgebung bestens bekannter Handwerksmei¬
ster. Lauge Jahre gehörte er dem hiesigen Gemcinderat an
und war früher Obermeister der Wagnerinnung.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,83
100 franz. Franken 16,47
100 schweiz. Franken 80,63

Börsenberichte.
Die Börse lag gestern wiederum fest und cs gab teilwetst

erhebliche Kurserhöhungc ».
Produktenbörse und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes Württemberg und
Hoheuzollern E. B.

L. C. Berliner Produktenbörse vom 7. Mal.
Weizen märk. 266—269: Roggen märk. 283—285,- Gerstt

254—290: Hafer märk. 261—267,- Mais prompt Berlin 236
bis 240,- Weizenmehl 33,25—37,- Noggenmehl 37,50—40,- Wei¬
zenkleie 18,- Roggenkleie 19,- Biktoriaerbsen 50—62,- kleim
Spciseerbsen 36—39,- Futtcrerbscn 25—27,- Peluschken 24 biS
24.50,- Ackervohnen 23—24,- Wicken 24—26,- blaue Lupinen 14
bis 14,75, gelbe 15—15,80: Seradella 23—28,- Rapskuchen 18,8k
bis 19,- Leinkuchen 23,50—24,- Trockenschnitzel 25,30—25,40:
Soyaschrot 21,40—22,- Kartoffelflocken 26,60—27: Speisekar-
toffcln weiße 3,10—3,30,- rote 3,10—3,30,- gelbsleisichgc 3,40 bis
3.70.//,- Tendenz: fester.

Landesprodnktenbvrse.
SCB . Stuttgart , 7. Mai . Auf die letztwöchentlichen

Kursrückgänge an den ausländischen Börsen ist wieder eine
Erholung gefolgt. Die Preise an den deutschen Märkten wa-
reu bei der scharfen AufwärtSbewegnng nicht entsprechend
mitgcgangen und haben ivir deshalb heute auch keine nen¬
nenswerten Preisveränderung zu verzeichnen. Es notierten
je 10 Kilo AnSlandsweizcn 30,50—32,25,- württ . Weizen 27
bis 28,25,- Hafer 24—26,50,- Wicsenheu 5,75—6,50,- Kleeheu
6,50—8: drahtgepreßtcs Stroh 4—4,40,- Weizenmehl 41,75 bis
42,25: Brotmehl 33,75- 34,25,- Kleie 15,25- 15,50

Schweincprcise.
Balingen : Milchschwcine 14—24 .//. — Ellivangcn : Saug«

schwcine 15—22 .//. — Herrenberg : Milchschweine 20—25,
Läufer 36—45 .//. — Saulgau : Ferkel 10—12 ./k.

Fruchtprcise.
Ellwangen : Roggen 14,50—15,- Hafer 12,20—13: Dinkel

9.50,- Gerste 15 >//. — Erolzheim : Kernen 14,20,- Weizen 13,50j
Roggen 13,20—13,50,- Habev 11,80—12,- Gerste 14,50 —
Ravensburg : Besen 10,50: Weizen 14,30—14,50: Roggen 13,60
bis 14,- Gerste 13,50—14,- Haber 12,60—13 .//. — Reutlingen:
Weizen 14—15,- Dinkel 10,70—11,20,- Gerste 13,50—15,- Haber
12—14.//. — Saulgau : Gerste 14,60: Hafer 12—12,40,- Weizen
14—14,20,- Dinkel 11,- Roggen 13,20 .//. — Ulm : Weizen
13,30—14,25: Roggen 13,90,- Gerste 13,90—14,20,- Haber 12,46
bis 18,- Kartoffeln 3,50—4,05
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Statt besonderer Anzeige.
Vad Liebeozell , ?. Mai 1988.

Todes -Anzeige.

Unsere teure Mutter

Nsu Marie Wer
geb. Gaiser

ist heute abend nach vollendetem 69. Lebens¬
jahre heimgeruscn worden.

In tiefem Schmerz
Ernst Gaiser , Etadtpsarrer, lind

Frau Elisabeth , geb. Haberl.
Die Beerdigung findet am Donnerstag um

l'z4 llhr tn Bad Liebenzrll statt.

Anstatt Karten!

Todesanzeige

l'
Meine treue Frau,unsere liebreiche Mutter

WilhelMM
geb. Schulz

ist heute früh unerwartet rasch friedlich
entschlafen.

Die trauernden - interbliebeue«:
Karl Bnsch mit Töchtern: Martha

und Carola.
Hirsav , den7. Mai 1928.

Beerdigung Mittwoch, 9. Mai nachm. 4Uhr.

Allburg , den8. Mai 1928.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, die wir bei dem Heimgang unseres
lieben Vaters und Schwiegervater«

MWus Mer
erfahren durften, für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtvikar Hermann, für den
Gesang der Gesangvereins sowie des Sänger¬
chors, die zahlreiche Begleitung seiner Ar¬
beitskollegen und für die vielen Kranzspen¬
den sagen mir herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Nur gut und billig
Kaust man feine

Kordmrek, Sorbwöbel
Sport- v. MderWgen

i« Sachgeschöst bei
Pool Binder

(Franks Nachfolger)
woselbst auch Reparaturen

und Maßarbeiten jeder
Art schnell und billig aur-

gesiihrt werden.
ÄerStadlauflagedes hru-

tigen Blattes liegt ein Pro¬
spekt über Tannendnst«
seife »Raaaltuna- bei.



Heute abend 8 Uhr spricht im Saale Wsitz

der Spitzenkandidat
der Deutschnationalen Bolkspartei im Wahlbezirk Calw

Herr Landtagsabgeordneter
Noos , Stuttgart

über:

4 Jahre Rechtskurs
Hiezu find sümtltche Wähler ringelnde«

MsWlWle WWrtei lWülttkmSerg.BiirgkklisM.
Hirsau

Am Mittwoch abend 8 Uhr spricht im »Rötzle « in Hirsau

der Spitzenkandidat
der Deutschnationalen Bolkspartei im Wahlbezirk Laln»

Herr Landtagsabgeordneter
Noos , Stuttgart

über:

Die politische Lage
-lei find sämtliche Wühler ringelnde « .

Die unentgeltliche Beratung Lungenkranker findet in
der Sprechstunde der TuberaulSsenfSrsorgestelle am
Mittwoch , den 9. Mai , nachmittag « 8 bis '/, t Uhr
in der Wohnung de» Oberamtsarztes In der Schillerstraße
statt.

WhlnWne«
verschiedene Fabrikate,

Heuwender,

Pferderechen
und

Echwadenrechen
liefert in bester Ausführung

MI - MMM , MM .WttWt !e

llMf Ülimiiiür
vöinzksus

Kommt In äen nScksten
1°sZea nsck bier.

knmeläun ^ en en 6i« Oe-
«cbsitrstelle cl». 81. erdeten.

Oberkollbach.
Im Wege der

Zwangs¬

vollstreckung
versteigere ich am Donners¬
tag . den 1v . ds . Mts.
nachmittag » 1 Ahr gegen
bare Bezahlung:

eine jüngere Kuh
Zusammenkunft b. Rathaus

Gerichtsvollzieher
bi»!« Amtsgericht Galrv

Ohngrmach,
SchttMnleiii
zewandt in Stenografie u.
Maschinenschreiben findet
seweils nachmittags Be¬
schäftigung bei sofortigem
Eintritt . Angebote unter
Z . SV4 zu richten an bei
Geschäftsstelle ds . Bl.

Räumungs -Angebot , billig.
Am Mittwoch von 7 bis 2 Uhr kommen aus dem

Wochenmarkt von einer großen Nelken - und Rosenkultur

einige Hundert veredelte Rosen , schönste
Schnittsorten , per Stck . nur 80 Pfg.
großblumige Gladiolen , jetzige Pflanz¬

zeit , (nur Blüher ) per Stck . nur 10 Pfg.

Am Mittwoch verkaufe
einen gebr.

KinderiWkit
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

ssms Llumen liebt
tzltl lhrxn nicht nur wasl °r. sonörrn nxlh . <iah sl, auch krSstig»»
Nnhrung brllürkn . s «b»i» Sl» »«»halb all« 14 llag» »Ine
HIeffirspitz»^ ch« r » »'«»F In <Iar Sl «bn>- II«r, <lann erhallen ^
Sl« wnnüeruall » r . ptxslanz «». Vas» bo psg . «rhLIIIlch i

s tî vrogrrlrn̂ palhrkin̂ luinen̂ n̂ Lamenhancklun^rn. ^

gefüllte Nelkenstöcke (Ableger ) , Balkon¬
hängenelken , Buschnelken usw.

zum Verkauf . Diese Gelegenheit sollte niemand » er«
säumen . A. Neef , Stuttgart -Wangcn.

empfehlen wir gelbe

Riftrofioei
Ar . 32, ^ 0 Mr.

schwarze

Zeintiir
MMWM

Kaiismiierei«

Tovelkii
MemWr
De-ie»>S«fll
kaufen Sie vorteil»
Haft bet

Sr. Hennesart-
TilpezirrgeschSst
15- 20 Ztr.

Heu u. Oehmd
sowie eine

Gluckhenne
mit 8 Jungen hat zu
verkaufen.

Gustav Weiß
Altheng strtt.

SerE-Iisürse!s» oeseu SlrMulft
ist diese Woche am Rathaus angeschlagen . Interessenten
können bei der Verwaltung de» städt . Elektrizitätswerk
(Zimmer 2) genaueren Ausschluß bekommen.

Silr Aeußerungen über die Stellung der Stromab-
nehmer zu diesem Entwurf ist die Stadtverwaltung dankbar.

Lalw . den 7. Mai 1928
Stadtschultbeißenamt : Göhner.

WSrit. VolliMhie IM/ZS
Theslerseacivde Cal«

Alle Theaterfreunde»
dl» im letzten Winter die Württ . Volksbühne schmerzlich
vermißt haben und denen daran gelegen ist, ln unserer
Stabt künstlerisch hochstehende Thcateraufsührungen wieder
zu ermöglichen , werden gebeten , sich am

Freitag , de « 11 . Mai 1V28 abend « 8 Uhr
im Gasthof z. Adler (Nebenzimmer)

einzusinden.
Tagesordnung : Neugründung der Caiwer Thrater-

gemeinde
Studiendirektor Nothweiler.

ErniemsWen
Grasmäher
„Attila"

„Deering"
„Lanz Wery"

„Nova Palatia"
Gabelwender
u. Schwadenrechen

„Fahr"

Schleifsteine und ErsGleile
für sämtliche Fabrikate

WW.WMellhvlh,
Viergasse

SImm »zh«I>», " SNSS—

Melstmisttlz -Verlmis.
Aus den hiesigen Waldungen kommen im schriftlichen Ausstrelch zum Verkauf:

Langhol, Sikgholz
a) Semeindewald I. II. III. IV. V. I. II. Ul.

Fichten u . Tannen Fm. 25 45 40 22 12 4 8 3
Forchen Fm. — 6 10 14 15 2 4 2

b) Gerechttgkrttswald
Fichten u. Tannen Fm. 2 17 22 7 2 4 1 I
Fvrchen Fm. — 1 — — — — — —

Dem Verkauf liegen die allg . Holzverkaufsbedingungen des württ . Waldbesiße»
verband « vom 1. August 1927 zu Grunde.

Schriftliche bedingungslose Angebote in Prozenten der württ . Landesgrundpreis»
vom 1. Oktober 192? ausgedrückt , wollen verschlossen dis spätestens

Montag » de « 14 . Mal 1938 , nachmittags 3 Uhr
beim Schulthelßenamt «ingerricht werden . Losverzeichnisse erteilen die Waldmeister
Maier und Repphun

Den 4. Mai 1928.
Gemelr »derat : Bors. Fischer.

einzelne Veitftück e
Bettbarchent,

Bettfedern,
Flaum

liefert unter gewissenhafter
Bedienung.

Paul Räuchle, am Markt,Calw
wie Bettdamast , Halbleinen,gebleicht .Wiischetuche, Zefir , Schürzenstoffe .Handtücher
Bettücher . Taschentücher, Tischdecken. Wachstuche , Trikotagen , Strumpfwaren

^ Kragen , Kravatten , Hosenträger , Eportgürtel , Kinderwäsche
Erstlingswäsche , Kinderkleidchen . Seidenbänder , Klöppelspitzen . Stickereien , sä mll . Kurzwaren

kaufen Sie jetzt zu weit herabgesetzten Preisen  im . .

^der nur noch k̂nrze

setzten Prerfen rm

KMM M . Mkst .M

Täglich frischelSittier!
Fr . Lamparter

Gut möbliertes

Zimmer
Kann sofort vergeben wer¬
den.

Frau Hohnecker Wm.
alte Stnttaarteritr.
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